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Das Rote Kreuz. 7kl

leàlkurz Mr Zcinitätzkülkzkoloiilien 1909.

In ihrer Sitzung vom 21, März hat die TranSportkommission die Abhaltung eines

Zentmlknrses Cn6e Zugult 190Y beschlossen. Derselbe ist vor allem fur die Cadres und

Mannschaft der bestehende» .Colonnen bestimmt: die Anzahl der Teilnehmer wurde auf àg

beschränkt. Der Rurs wird in etwas anderer Weise als bisher durchgeführt werden, indem

ein l! —4tägiger Aufmarsch mit Erprobung neuer Transportmittel geplant ist.

Cin Zirkular der Transpvrtkommission an die .Colonnenleitung wird das Nähere mitteilen.

vom kücksrtilck.

Das Dote Kreux in Japan. Vor um? liegt tu

englischer Spnche ein reich ausgestattetes Bulletin des

japanischen Raten Kreuzes. Dasselbe enthält neben

den Bildnissen des Kaisers und der Kaiserin und einer

Anzahl hochverdienter Begründer und Borstandsmit-
glieder des japanischen Roten Kreuzes, eine Fülle
organisatorischer Angaben ans Wrund der im letzten

Kriege gemachten Erfahrungen, Berichte über Rot.

Kreuz Spitäler und wefangeuenfürsvrge lmit Illn
strationen), ein interessantes Referat über den Perlant
der VIII. Internationalen Rot Kreuz Konferenz in
London 1997 und endlich eine graphische Uebersicht

über den Aufbau des japanischen Roten Kreuzes.

Bon besonderem Interesse ist auch eine zahlenmäßige

Zusammenstellung der Mitglieder des japanischen

Roten Kreuzes, nach Lokalorganisntivnen geordnet.

Aus dieser Tabelle ergibt sich die verblüssende Tatsache,

das; Japan, cin Land, das nur Abendländer »och

bis vor kurzem in der Hauptsache zur Barbarei zu

rechnen gewohnt waren, auf vl!,199,391 Einwohner
nicht weniger als 1,397,344 Rot-Kreuz-Mitglieder
zählt, d. h. auf 38 Einwohner kommt cin Rot-Kreuz

Mitglied. Tas ist eine enorme Zahl, die freilich zum
Teil ans den vor kurzem siegreich beendigten Krieg
zurückzuführen ist: wenn man aber bedenkt, daß in

der Schweiz erst auf mehr als IM Einwohner ein
Rot-Kreuz.Mitglied kommt und der Minimal-Iahres-
beitrug nur einen Franken beträgt, in Japan da-

gegen zwei Jeu, d. h. zirka sechs Mark, so springt
der Unterschied noch mehr in die Angcn, und man zieht

in wednnken vor Japans Tpferwilligkeit den Hut ab.

Wer hat Zeit und Lust, gelegentlich auch für die

Schweiz eine ähnliche Statistik aufzustellen und den

Lesern dieses Blattes zugänglich zu macheu?

Kot-Krsui-Zammlung kür Züüitalien.

». Kilte (bis 22. Mär? IY0Y).

Ilebertrag ab Liste III Jr. 142,859.82. — Kcxáà' nvnàà'loisv àv la Ooix-lîouge ein DiMriet
>1» Val-Ua-Uu/. Jr. >9. — Evangelisches Pfarramt Buchs («t. Gallen) Fr. 142. — Ziveigvcrein vom Roten
Kreuz Emmental, Burgdorf Jr. 37.59. — Herr 21., Lugano Jr. 5. — Samaritervereiu Icgcnslorf Jr. 2.

— Svâá 4o I» Cwix-Louzrs à .lura dernà Jr. 52. Madame Rosa K. Will, Reuchâtel Jr. 29. —
Ziveigvcrein vom Roten Kreuz Freiamt >Aargan) Fr. ->(X). — Zweigverein vom Roten Kreuz Frauenfeld
Fr. 199. — Zweigverein vom Roten Kreuz Thur Jitter <ZI. Wallen) Fr. I'M. — Ungenannt, durch Hrn. Stadt-
rat Hie Huber, Winterthnr Fr. 5. — Büudner Znmariterverei» Ehnr Fr. 58l. 69. — Tit. Eünwohuergemeinde
Guggisberg Fr. 25. — Herr H. Schaffroth, Tählhölzliweg, Bern Fr. 3. — Samariterverein Langnan <Bcrn>
Fr.'2. Buchhandlung der Evnng. Eiesellschaft, Zt. Wallen Fr. 5. — Zweigvcrein vom Roten Kreuz Aaran
Fr. 53. — Herr Zchori, Menziken Fr. 82. — Kollekte der Kirchgemeindc Marthalcn, durch Herrn Pfarrer
Tender, Marthaleu Flürichl Fr. 59. — Zweigvereiu vom Rolen Kreuz tlilieitital jZt. Walleui) Fr. 4.35. --
Ziveigvcrein vom Roten Kreuz, Ebnat lZt. Wallen) Fr. 7l!. lil>. — Ziveigvcrein vom Rolen Kreuz Basel
Fr. 52. — Ziveigvereiu Samaritervereiu Luzern Fr. Il89. 85. — Zweigverein vom Roten Kreuz Bern-
Emmental Fr. 2. — Zamnritervereiu Kirchberg lBern) Fr. 59. Maü'tü ,I>> la t.'nnx-Iiouxo <Iv «londvo.
tlonnvo Fr. 16,9i>9. — 8>>oi>'tü vau'Ioi--,' >1,' I» <'r,üx-l!i>ugo. l^nnoun»- Fr. — Ziveigvereiu vom
Roten Kreuz wlarus Fr. 6. — Hr. Ebrisliau Wcbreu. lüerslereu, Zaancu Fr. 19. — Zweigvereiu vom
Roten Kreuz Rheintnl Fr. 169. Herr Tskar Spieß, Zt. «»allen Fr. >9. — Zweigverein vom Roten .Kreuz



80 Das Rate Kreuz.

Oberaargau in Langeuthal Fr. 469. 65. — Sammlung in den Gemeinden des Bezirks Bucheggberg-Krieg-
stellen durch Stadtkasse Svlothurn Fr. 2200. — Snmariterverein Erstseld Fr. 56. 50. — Zweigverein vvm
Roten Kreuz Bern-Oberland in Thun Fr. 4000. — Sekretariat des Verbandes Schweiz. Konsumvereine,
Basel Fr. 2. — Regierung des Kantons Luzern Fr. 1VV0. — Ziveigvereiu vom Roten Kreuz Zürich Fr. SVVV.

— Expedition des Zuger Bolksblattes in Zug Fr. 171. — Uemrnal à (lonrrior âo Vovov, àv la lour-
<ts-?silz à Vovev Fr. 20. 70. — Loeiàt »vnàâtsìoms <Io lu (Zroix-Rauxv, vistriot às (kbanx-äe-Idonek
Fr. 12.65,. — Pfarramt Blumensteiu Fr. 2. — Samaritervereiu Biglen, durch Herrn Dr. Trösch Fr. lg. 50.
— Zweigvercin vom Roten Kreuz Beru-Mittelland Fr. 2166. 94. — Expedition des Mnrtenbieter in Murten
Fr. 61. — Zweigverein vom Roten .Kreuz Bern-Jura 815. 60. — Ziveigvereiu vvm Roten Kreuz Basellaud
Fr. 174. 67. — Ziveigvereiu vom Roten Kreuz Bern-Oberland Fr. 345. 45. — Regierungsstatthalteramt
Jnterlakeu Fr. 37. 50. — Herr Pfarrer Müller, Gsteig bei Saanen Fr. 5. — Herr Pfarrer Johner, Adel-
baden Fr. 10. — Hr. Gemeiudeschreibcr Schmocker, Hvmberg Fr. 2. — Kooiátá neuokâtsloiso els Is. Oroix-
RonAS. Owtriet cks àieààtsl Fr. 2026. 70. - Ziveigvereiu vom Roten Kreuz, Schwyz Fr. 2. — Expe-
dition des Zuger Volksblatt, Zug Fr. 10. — 8ovi6to vsnâsise cle I» Oroix-Iicmxe, I-unsuniuz Fr. 1500.
— Losiêtê nsnààteloiso civ la Öroix-Kouxo, vollscte un Vul-cle-Rrm Fr. 114.80. — Thnrgauischer
Kirchenbvtc, durch Herrn Pfarrer Wegmau», Neutirch-Egnach Fr. 88. — Koniátá vuuclaisv cio 1u (Iroix-
Ron^o, Ouusunne Fr. 760.25. — Rvt-Kreuz-Samaritervereiu Malters Fr. 18. — Zweigvercin vom Roten
Kreuz Zürich Fr. 123. 50. — Eiuwohnergemcinde Kiiniz Fr. 50. — Berner Svuntngsblatt, durch Ziveigvereiu
vom Roten Kreuz Beru-Mittelland Fr. 5. — Sammlung von Herrn Lehrer Schmocker in Habker», durch
Regicruugsstatthalteramt Jnterlakeu Fr. 20. — Sammlung von Herrn Fürsprech Schaffner in Jnterlakeu,
durch Regierungsstatthaltcrnmt Jnterlakeu Fr. 121. 65. — Zweigverein vom Roten Kreuz Bern-Mittel-
land, Kollekte des bernischen Shnodalrales in den reformierten Kirchgemeinden des Kantons Bern, inklusive
Zins Fr. 13,222. 71. — Zweigverein Beru-Mittelland durch Hrn. Pfarrer Itettler, Redaktor des „Sämann"
Bern Fr. 12. — Zweigverein vom Roten Kreuz Zürich Fr. 4069. — Ziveigvereiu vom Roten Kreuz Wandt
Fr. 11<>. — Ziveigvereiu vom Roten Kreuz Zürich Fr. 34.50. — Stadtkasse Solothuru, Erträgnis der

Sammlung in den Gemeinden des Bezirkes Lebern Fr. 189.85. — Ziveigvereiu vom Rolen Kreuz Bern-
Oberland Fr. 5. — Ziveigvereiu vom Roten .Kreuz Zürich Fr. 20. - (loUsstv <Is lu vsisss <1'I?i>»rAn« et clo

Oráclit ein àtriot clo llole'inout kr--. 200. — Ootal lêr. ZZI.^tl8.

- ^.-0 '

Lrietkcilten.

Bon Markensammlern aus allen Teilen der Schweiz erhall der Unterzeichnete in letzter Zeit Gesuche

um Zuscndung von sogenannten Wohltätigkeils Marken. Dieselben sollen nach einer Briefkasten Rvliz der

„Schweizerischen Wochen-Zeitung" in Zürich, bei der Direktion dcS Roten Kreuzes in Bern erhältlich sein.

Dies ist vollständig unrichtig. Das schweizerische Rote Kreuz kennt außer der Tuberkulose Marke des

schweizerischen gemeinnützigen Frauenvereins keine schweizerische Wohlfahrtsmarken und kann auch keine solchen

abgeben. Die Rotiz des genannten Blattes ist vollständig aus der Luft gegriffen.

2ontraikokrotariat 605 kciiwoizorilciion Koten Kreuzes in kern.

— Hrn. k. Zcti.-M. in k. Sie schreiben uns: „Hiermit erlaube ich mir, Sie ans eine» Unfug, der mit

dem Rmmn Samariter getrieben wird, aufmerksam zu mache». In einem hiesigen Restaurant sah ich dieser

Tage ein Plakat mit dem auffällig geschriebenen Ramen „Samariter". Als ich mich erkundigte, hieß es, das

sei ei» feiner Liqueur, der in Mellingen, Kt. Aargan, fabriziert werde.

Indem ich Ihnen hiervon Kenntnis gebe, frage ich Sie höfl. an, ob gegen diesen Mißbrauch des Ramens

„Samariter" nichts zu machen sei."

Wir sind mit Ihnen durchaus einverstanden, daß die signalisierte Verwendung des Ramens „Samariter"
einen Unfug und zwar einen ungewöhnlich groben darstelln zudem aber liegt darin auch eine unglaubliche

Geschmacklosigkeit des betreffenden Zchnapsfabrikanten.

Irgendein gesetzliches Schutzmittel gegen diese Herabwürdigung des ^amariternamens gibt es leider

nicht, da der letztere keinen gesetzlichen Schutz genießt und sogar für noch viel geringere Produkte, als der

betreffende Schnaps, ungestraft verwendet werden kann.

Es bleibt deshalb nichts anderes übrig, als die schweizerischen Samariter aufzufordern, grundsätzlich dem

Produkt des Branntweinbrenners aus Mellingen in ihren Kreisen dasjenige Mas, von Verachtung entgegen

zubringen, das es durch den krassen Mißbrauch des Samnriterwesens verdient. Selbsthülfe, Bovkott!

Druck und Expedition i Genosseuschasts-Buchdruckerei Bern lNeuengnsse 34).
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